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Pro Senectute Kanton Luzern
Der nächste WhatsApp-Workshop findet am 25. April in Luzern statt.

Voraussetzung sind ein eigenes Smartphone, der Besuch eines Grundkurses oder

gleichwertige Kenntnisse. Informationen und Anmeldung: Pro Senectute

Kanton Luzern, Bildung+Sport, Telefon 041 22611 95, Mail bildung.sport@lu.
prosenectute.ch, www.lu.prosenectute.ch

Die Adresse von Pro Senectute in Ihrer Nähe finden Sie vorne in diesem Heft
oder unter www.prosenectute.ch

SERVICE

WkatsApp
Sofunktioniert es!

Gut
55 Milliarden Nach¬

richten flitzen perWhats-

App durch die Welt - pro
Tag. Ein paar mehr sollen

es bald auch dank Rita,
Monika, Christine, Joe, Marianne, Mar-
grit und Ruth sein. Die meisten am
Tisch haben schon erste Erfahrungen
mit dem «kleinen Progrämmli» gesammelt.

Aber weil das Smartphone noch
allzu oft macht, was es will, haben sie

sich für diesen Workshop angemeldet.
Nachdem sich alle mit dem drahtlosen

Internet im Kursraumverbunden
haben, erklärt Kursleiterin NicolaWyss
den grossen Vorteil von WhatsApp:
«Wenn ihrWLANhabt, sind alleWhats-

App-Anwendungen gratis.» Online
daheim oder unterwegs dank Gratis-WiFi
kann man ohne böse Überraschung auf
der Handy-Rechnung mit Freunden
und Familie kommunizieren. «So könnt
ihr euren Lieben die besten Schnappschüsse

aus den Ferien schicken, zum
Geburtstag <Happy Birthday> aufnehmen

oder direkt perVideo-Telefonie zei¬

gen, wie schön der Sandstrand vor dem
Hotel ist», erklärt Nicola Wyss.

Die Teilnehmenden tauschen ihre
Telefonnummern aus und üben, sich

gegenseitig Texte, Fotos und Sprachnachrichten

zu senden oder sich per Kamera
zu verbinden. Unterviel Gelächter werden

«Hallo», selbstgeknipste Bilder
oder ein gesungenes «Roti Rösli»
verschickt. Und vom einen Raum in den
andern hört man die Begeisterung,
wenn die Videoverbindung klappt.

Kursleiterin Nicola Wyss überwindet

durch ihre fröhliche Lockerheit
schnell allfällige Anfängerängstevor der

neuen Technik. Sie erklärt das Wesentliche

und lässt beiseite, was nur
verwirrt. Obwohl WhatsApp, das seit einigen

Jahren zum mächtigen Facebook-

Konzern gehört, wegen der vielen
gesammelten Daten auch kritisiert wird,
findet sie: «WhatsApp isteinfach zu
bedienen, kostenlos und bietet in einem

Programm vieles, was man braucht.»
Dank der kleinen Gruppe kann die

Kursleiterin aufindividuelle Fragen
eingehen und merkt rasch, ob auch alle
alles verstanden haben. Oft reicht eine
kleine Hilfestellungvon der Fachfrau, ein

Tipp der Sitznachbarin oder ein zweiter

Versuch für ein Aha-Erlebnis. Manchmal

sei im Umgang mit den schnellen

digitalen Geräten Geduld gefragt.
Geduld und systematische

Erklärungen schätzen die Teilnehmenden
auch im Workshop. «Meine Nichten
und Neffen kann ich zwar fragen, aber
sie erklären mir die Dinge oft so schnell,
dass ich danach nicht wirklich mehr
weiss», meintjemand, undviele nicken.
NicolaWyss bestätigt dies : «Die Jungen
sind mit diesen Techniken aufgewachsen

undverstehen deshalb oft nicht, was
Älteren Probleme bereitet.»

DankvielerBeispiele und etwas

Unterstützung gewinnen die Teilnehmenden

sichtlich Sicherheit. Nach drei Stunden

rauchen die Köpfe ob all der
Informationen, Tipps und Tricks, die Nicola
Wyss an diesem Nachmittaggeboten hat.

Einige wollen daheim das Gelernte mit
den Kursunterlagen nochmals in Ruhe

durchgehen. Andere freuen sich auf
einen ruhigen Abend ganz ohne Piepsen
ihres Telefons. Bereit für das Abenteuer
WhatsApp sind jetzt aber alle. ^

Englisch «What's up?»
heisst: Was geht, was
ist los? Ganz ähnlich
heisst «WhatsApp»,
das Programm, mit
dem Milliarden
Menschen per Handy

Textnachrichten, Bild-, Sprach- oder
Videobotschaften austauschen.
Was und vor allem wie das

geht, lernen die Teilnehmenden
am WhatsApp-Workshop von Pro
Senectute Kanton Luzern.
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